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1. Auftrag

Die W.O. Verwaltung GmbH plant den Neubau eines Lebensmittelmarktes sowie einer Bäckerei und

umgebenden Parkflächen auf dem Flurstück 5430 in der Sersheimer Straße in Oberriexingen.

In diesem Zusammenhang wurde das Ingenieurbüro für Geotechnik Henke und Partner GmbH (HUP)

auf der Basis des Angebotes vom 17.02.2026 (Az.: OBSTEIN K01) am 20.02.2026 beauftragt, ein Bod-

denverwertungskonzept für den anfallenden Ober- und Unterboden zu erstellen.

2. Unterlagen

Zur Bearbeitung standen folgende Unterlagen zur Verfügung:

W.O. Wohnbau Oberriexingen:

[1] Vorhabensbezogener Bebauungsplan und Satzung über örtliche Bauvorschriften  (³ 74 LBO)
“Steingrube” Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP)

[1.1] Lageplan mit Dachaufsicht und Außenanlagen, M 1:500, 11.03.2026

[1.2] Obergeschoss / Dachgeschoss, M 1:500, 11.03.2026

[1.3] Schnitt, M 1:200/1:500, 11.03.2026

[2] Proj. Grundstücksgrenze, M 1:500, 11.03.2026

Ferner standen zur Verfügung:

Geologisches Landesamt Baden-Württemberg / Landesvermessungsamt Baden-Württemberg:

[3] Bodenkarte M 1:10.000, GeoLa BK50, Auszug 03/2026

[4] Suchräume für potenzielle Auftragsflächen, BAF, Auszug 03/2026

[5] Geologische Karte M 1:10.000, GeoLa GK50, Auszug 03/2026

Landesamt für Umwelt, Messungen und Naturschutz (LUBW):

[6] Schutzgebietsausweisungen; Auszug 03/2026

Sowie nachfolgende Gesetze, Verordnungen und Normen:

 Verordnung zur Einführung einer Einsatzbaustoffverordnung (EBV), zur Neufassung der Bun-
des- Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) und zur Änderung der Deponiever-
ordnung (DepV) und der Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV), MantelVO vom 16.07.2021
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 Vollzugshilfe zu §§ 6 – 8 BBodSchV
 Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz (LBodSchAG) vom 14.12.2004 (in der Fassung vom

17.12.2020)
 DIN 18915 Vegetationstechnik im Landschaftsbau – Bodenarbeiten, Ausgabe 2018-06
 DIN 19639 Bodenschutz bei Planung und Durchführung von Bauvorhaben, Ausgabe 2019-09
 DIN 19731 Bodenbeschaffenheit – Verwertung von Bodenmaterial, Ausgabe 1998-05
 Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW): Merkblatt Bodenauffüllungen, März

2019
 Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW): Bewertung von Böden nach ihrer

Leistungsfähigkeit, Heft 23, 2010
 Bundesverband Boden (Hrsg.): Bodenkundliche Baubegleitung BBB – Leitfaden für die Praxis,

BVB-Merkblatt Band 2, 2013
 Bodenkundliche Kartieranleitung, 6. Auflage, 2024 (KA 6)

3. Projektbeschreibung

Nach den Plänen der W.O. Wohnbau Oberriexingen [1.1] soll im nördlichen Bereich des Flurstücks

5430 ein 2-geschossiges Gebäude mit einem Lebensmittelmarkt im Erdgeschoss und Praxen im Ober-

geschoss errichtet werden. Die Gebäudeabmessungen betragen ca. 25 m x 47 m. Im südlichen Bereich

ist der Neubau einer Bäckerei mit Abmessungen von ca. 22 m x 31 m geplant. Um die genannten

Gebäude sind Park- und Verkehrsflächen geplant. In nördliche und südliche Richtung schließen sich

Starkregen-Retensionsflächen an (s. Abb. 1). Die nördlich angrenzende Retensionsfläche mit einem

Stauvolumen von ca. 900 m³ wird seitens der Stadt Oberriexingen ausgebildet und ist nicht Inhalt dieses

Bodenverwertungskonzeptes. Die in diesem Konzept zu betrachtende Flächen sind in der Abbildung 1

blau umrandet.

Das zu bebauende Flurstück wird derzeit landwirtschaftlich genutzt. Der nördliche Bereich umfasst eine

Ackerfläche, der südliche eine Grünfläche. In nördliche und östliche schließen sich weitere Acker- und

Grünlandflächen an. Entlang der südlichen Grenze verläuft die Dürre Enz. In westliche Richtung verläuft

die Sersheimer Straße, über die auch die Zufahrt zum Baugebiet erfolgen soll (s. Abb. 3 und 4).
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Abb. 1: Ausschnitt aus Schnitt [1.3], o.M. Abb. 2: Ausschnitt aus Proj. Grundstücksgrenze [2], o.M.

Das Gelände ist nahezu eben und weist ein Gefälle in südliche Richtung auf. Die Geländeoberkante

verläuft derzeit zwischen ca. 220,0 mNN und 224,5 mNN und weist in etwa mittig einen kleinen Gelän-

desprung auf.

Abb. 3: Untersuchungsgebiet, Blick in östliche Richtung              Abb. 4: Untersuchungsgebiet, Blick in westliche Richtung
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Das Gelände soll für die Bebauung auf ein nahezu einheitliches Niveau von 222,83 mNN im Bereich

der Bäckerei bzw. 223,0 mNN im Bereich des Lebensmittelmarktes gebracht werden, so dass Gelän-

deabtrags- und -auftragsarbeiten notwendig sind (s. Abb. 5). Der vorhandene Oberboden soll flächig

abgetragen werden, der im Abtragsbereich vorhandene Unterboden soll bautechnisch als Auftragsma-

terial verwendet werden.

Abb.5: Ausschnitt aus Schnitt [1.3], unmaßstäblich

Als Anlage 1.1 liegt ein Übersichtslageplan bei, dem die Lage des Baufeldes im Oberriexingen zu ent-

nehmen ist, als Anlage 1.2 liegt ein Lageplan der geplanten Baumaßnahme bei.

4. Geologische und bodenkundliche Situation

Der Untersuchungsbereich ist naturräumlich dem Unteren Enztal zuzuordnen. Die Enz und ihre Zu-

flüsse haben sich hier tief in die Keuper- und Muschelkalkablagerungen eigeschnitten. Im Untersu-

chungsgebiet selbst wird der präquartäre Untergrund von Resten des Unteren Keupers und Ablage-

rungen des Oberen Muschelkalks gebildet. Es handelt sich hierbei im Wesentlichen um Ton-, Dolomit-

und Kalksteine. Überlagert werden diese von Löss und Lösslehmen, die nach einem äolischen Trans-

port hier zur Ablagerung kamen.

Nachfolgende Abbildung 6 zeigt einen Ausschnitt der Bodenkarte [3] im Bereich des Untersuchungs-

gebiets. Diese weist für die Untersuchungsfläche folgende drei Kartiereinheiten aus: Pararendzina aus

Löss und Sandlöss, Kolluvium sowie Rigosol.
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Abbildung 6: Ausschnitt Bodenkarte Geola BK50 [3] des Untersuchungsgebiets, unmaßstäblich

Die Bezeichnung Pararendzina lässt die Verwandtschaft zur Rendzina erkennen (Para = scheinbare

Rendzina). Pararendzinen würden sich bei ungestörter Entwicklung und Zeitdauer zur Braunerde oder

Parabraunerde entwickeln und sind so typisch für Erosionsstandorte, wie sie beispielsweise Ackerflä-

chen darstellen.

Kolluvien bzw. Kolluvisole finden sich in Geländesenken. Hier wurde durch Erosion abgetragenes Bo-

denmaterial am Hangfuß bzw. in Senken abgelagert.

Bei Rigosolen (von „Tiefpflügen“, franz. rigole = Rinne) handelt es sich Böden aus Weinanbaugebieten,

die durch tiefgreifendes Umschichten von Bodenmaterial entstanden sind. Das Rigolen erfolgte bis in

die fünfziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts fast ausschließlich durch Handarbeit bis in Tiefen

von einem Meter. Durch diese wiederholten und tiefgründigen Rigolarbeiten wurde die natürliche Hori-

zontabfolge der Weinbergböden zerstört und miteinander vermischt.

5. Bodenkundliche Bestandsaufnahme

5.1 Pürckhauer-Aufnahmen

Zur Überprüfung der in der Bodenkarte [3] ausgewiesenen Bodentypen wurden im Bereich der geplan-

ten Bebauung am 03.03.2026 insgesamt fünf Bohrstocksondierungen (BP 1 – BP 5) nach der Pürck-

hauer-Methode jeweils bis auf ca. 1 m Tiefe niedergebracht und nach den für die Fragestellung wichti-

gen Merkmalen (Horizont, Bodenart, Grobbodenanteil, Bodenfarbe, pH-Wert, Humus- und
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Karbonatgehalt, Bodenfeuchte, Gefügeform, Lagerungsdichte sowie Durchwurzelungsintensität) gem.

bodenkundlicher Kartieranleitung KA6 aufgenommen. Vom frischen Bodenmaterial des Ober- und Un-

terbodens wurden jeweils horizontierte Bodenproben entnommen.

Sämtliche Aufschlusspunkte wurden nach Abschluss der Arbeiten durch Mitarbeiter unseres Büros

nach Lage und Höhe mittels GPS eingemessen. Die ausgewiesenen Höhen dienen ausschließlich

dazu, die Aufschlüsse höhenmäßig zum geplanten Bauvorhaben in Relation zu setzen, und dürfen nicht

für anderweitige Zwecke zu Grunde gelegt werden.

Dem Lageplan der Anlage 1.2 ist neben dem geplanten Bauvorhaben die Lage der Untersuchungs-

punkte zu entnehmen.

Die vereinfachte bodenkundliche Aufnahme der genannten Untersuchungspunkte geht aus den Anla-

gen 2 hervor.

5.2 Bodentypen

Die im Gelände kartierten Bodentypen stimmen bis auf den nördlichen Bereich entlang der Sersheimer

Straße mit der BK50 (s. Abb. 6) überein. Anhand der Pürckhauer-Aufnahmen lassen sich keine Hin-

weise auf einen Rigosol erkennen. Dies ist verfahrensbedingt allerdings im Detail schwer feststellbar.

Im südlichen, als Grünlandfläche genutzten und tiefer gelegenen Bereichs finden sich erwartungsge-

mäß Kolluvien, im Bereich der nördlich gelegenen Ackerfläche konnten flachgründige Pararendzinen

nachgewiesen werden.

Die Bezeichnung des Gewanns als „Steingrube“ deutet auf einen Abbau von ggfs. Kalk-/Dolomitsteinen

des Unterkeupers oder Muschelkalks zur Werksteingewinnung hin. Hinweise hierzu konnten allerdings

über die Bohrstockkartierung nicht festgestellt werden. Im Geoportal Baden-Württemberg wurden er-

gänzend historische Luftbilder gesichtet. Diese reichen bis in die 1960er zurück. Auf diesen finden sich

jedoch keine Hinweise auf einen Gesteinsabbau.

5.3 Mächtigkeiten Oberboden

Die Mächtigkeiten des angetroffenen, humushaltigen Oberbodens (A-Horizont) schwanken zwischen

0,2 m und 0,35 m (im Mittel ca. 25 cm).
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5.4 Grobboden und Steingehalt

Mit dem Grobbodenanteil eines Bodens wird die Kornfraktion > 2 mm bezeichnet. Diese setzt sich aus

Grus/Kies-Anteilen (2 mm – 63 mm) und Steinanteilen (>63 mm) zusammen.

Die angetroffenen Ober- und Unterböden im Bereich der geplanten Bebauung sind überwiegend grus-

/kies- und steinfrei (Grobbodenanteil im Oberboden 5,2%, im Unterboden 6,3%).

5.5 Vereinfachte Bodenfunktionsbewertung

Auf Grundlage der Ergebnisse der Bodenkartierung erfolgt die Bewertung der Bodenfunktionen nach

Heft 23 der LUBW. Diese wurde nachfolgend – im Hinblick auf einen möglichen Bodenauftrag - für die

Bodenfunktion „Natürliche Bodenfruchtbarkeit“ (NBF) ausgeführt.

Hinweis: Die Kontrollsektion beträgt bei nicht hydromorphen Böden grundsätzlich 1 m. Die Aufschluss-

tiefe beträgt jedoch stellenweise lediglich 90 cm, so dass in nachfolgenden Betrachtungen (angege-

bene Werte in Klammern) die Mächtigkeit des Unterbodens/Untergrundes bis zu einer Tiefe von 1 m

angenommen wurde.

Nachfolgend sind die Ergebnisse dieser vereinfachten Bodenfunktionsbewertung dargestellt:

Tab. 1: Ergebnisse der vereinfachten Bodenfunktionsbewertung - Natürliche Bodenfruchtbarkeit (NBF)

Boden-
einheit

Auf-
schluss Horizont

Horizont-
Mächtigkeit

[dm]

nFK
[l/m²]

Bewertungs-
klasse

Pararendzina

BP1
Ap
Cv

3,5
6,5

Summe

105
182
287

4

BP2
Ap
Cv

3
6,5 (7)

Summe

93
195 (210)
288 (303)

4

BP3
Ap
Cv

3,5
6,5

Summe

105
182
287

4

Kolluvisol

BP4
Ah
Dj

3
6 (7)

Summe

96
132 (154)
228 (250)

4

BP5
Ah
Dj

3
6,5 (7)

Summe

96
169 (182)
265 (278)

4
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6. Chemische Analytik und deren Bewertung

6.1 Oberboden

Von den entnommenen Oberbodenproben wurde eine Mischprobe mit der Probenbezeichnung „MP

Oberboden“ erstellt. Unmittelbar im Anschluss nach deren Zusammenstellung wurde die Probe zur

Analytik-Team GmbH nach Fellbach verbracht und dort auf die Parameter der BBodSchV, Artikel 2 der

MantelVO, Anlage 1, Tabelle 1 und 2 (Vorsorgewerte) analysiert. Ergänzend wurde die erstellte

Oberbodenmischprobe auf den Gehalt an organischem Kohlenstoff (TOC) untersucht. Sämtliche Ana-

lysenergebnisse liegen diesem Bericht als Anlage 3.1 bei.

Die Vorsorgewerte werden nach den Hauptbodenarten der bodenkundlichen Kartieranleitung KA6 un-

terschieden. Die erstellte Mischprobe ist gemäß der KA6 der Hauptbodenart Lehm/Schluff zuzuordnen

und hält die Vorsorgewerte der BBodSchV ein.

Bei einer landwirtschaftlichen Folgenutzung bzw. zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht

auf landwirtschaftlichen Flächen dürfen nach § 7 Abs. 3 der BBodSchV die ermittelten Schadstoffge-

halte 70% der Vorsorgewerte nicht überschreiten. Die erstellte Oberboden-Mischprobe hält auch dieses

70%-Kriterium ein, so dass das Bodenmaterial im Bereich landwirtschaftlicher Flächen zur Herstellung

einer durchwurzelbaren Bodenschicht verwendet werden kann.

6.2 Unterboden

Von den entnommenen Unterbodenproben wurde eine ebenfalls eine Mischprobe (Probenbezeichnung

„MP Unterboden“) erstellt und diese ebenfalls auf die o.g. Parameter analysiert. Die Analysenergeb-

nisse liegen diesem Bericht als Anlage 3.2 bei.

Die erstellte Mischprobe ist ebenfalls der Hauptbodenart Lehm/Schluff zuzuordnen und hält die Vorsor-

gewerte der BBodSchV ein. Allerdings weist die Mischprobe eine Überschreitung des 70%-Kriteriums

beim Parameter PAK16 auf, so dass das Material nicht auf landwirtschaftlichen Flächen verwendet wer-

den kann.

6.3 Zusammenstellung der chemischen Analysenergebnisse

Eine tabellarische Zusammenstellung findet sich nachfolgend. Aus dieser ist auch die Einstufung bzw.

Bewertung der Ergebnisse nach BBodSchV ersichtlich.
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Tab. 2: Tabellarische Zusammenstellung der chemischen Analysenergebnisse

7. Mengenermittlung

7.1 Abtragsmenge Oberboden

Aus den vorangegangenen Rahmenbedingungen ergibt sich unter Berücksichtigung der genannten

Voraussetzungen zur Materialtrennung für den humosen Oberboden die in nachfolgender Tabelle dar-

gestellte Mengenermittlung (s.a. Abb. 2). Die errechneten Volumina sind als feste Menge ohne Auflo-

ckerungsfaktor anzusehen. Durch den Abtrag ist von einem Auflockerungsfaktor von ca. 20 % auszu-

gehen.
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Tab. 3: Anfall an humosem Oberboden

Flächen-
bedarf

Humoser Oberboden
(A-Horizont)

[m²]
Mächtigkeit

[m]
Volumen

[m³]
Grundstück Penny 4.537 0,3 1.360

Grundstück Laier 1.559 0,25 390

Grundstück Retension (Süden) 743 0,2 150

Grundstück Erschließung 391 0,3 120
Grundstück Stadt
(Zufahrtsbereich) 733 0,3 220

Summe 7.963 - 2.240

7.2 Auftragsmengen / baufeldinterne Verwertung

Im Bereich der südlichen Retensionsfläche wird der Oberboden wieder aufgebracht.

Tab. 4: Bedarf an humosem Oberboden

Flächen-
bedarf

Humoser Oberboden
(A-Horizont)

[m²]
Mächtigkeit

[m]
Volumen

[m³]
Grundstück Retension (Süden) 743 0,3 220

7.3 Mengenbilanz

In nachfolgender Tabelle ist eine Mengenbilanz für den humosen Oberboden dargestellt:

Tab. 5: Mengenbilanz für humosen Oberboden

humoser
Oberboden

[m³]
anfallendes Bodenmaterial 2.240

baufeldinterne Verwertung / Rekultivierung 220

Überschuss (baufeldexterne Verwertung) 2.020

Ausgehend von einem Auflockerungsfaktor von ca. 20%, stehen rund 2.400 m³ Oberboden für eine

baufeldexterne Verwertung zur Verfügung.
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8. Verwertungsmöglichkeiten

8.1 Zulässigkeit Oberbodenauftrag auf landwirtschaftlichen Nutzflächen

Eine wichtige Kompensationsmaßnahme bei Eingriffen in das Schutzgut Boden ist der fachgerechte

Auftrag von geeignetem humosem Bodenmaterial in einer Mächtigkeit von rund 20 cm, der als Über-

schuss bei Baumaßnahmen anfällt.

Ausschlusskriterien für die Zulässigkeit eines Bodenauftrags zur Bodenverbesserung stellen neben der

Einhaltung der ermittelten Schadstoffgehalte von 70% der Vorsorgewerte (§ 7 Abs. 3 der BBodSchV)

u.a. nachfolgende Kriterien dar:

 Böden mit hoher Leistungsfähigkeit:
Natürliche Bodenfruchtbarkeit: >/= 3 (Bodenzahl >/= 60)
Sonderstandorte für naturnahe Vegetation: Bewertungsstufe > 3

 Wasserschutzgebiete der Zonen I und II

 Festgesetzte Überschwemmungsgebiet

8.2 Flächenbedarf

Ausgehend von einer Auftragsmächtigkeit von ca. 20 cm wird bei einer Menge von ca. 2.400 m³ an

Oberboden eine Fläche in einer Größe von ca. 12.000 m² benötigt.

8.3 Potentialflächen Oberbodenauftrag

Zur Vorauswahl geeigneter Auftragsflächen wird durch das LGRB [4] eine Karte zur Verfügung gestellt,

die potenzielle Auftragsflächen zur Bodenverbesserung mit humosem Bodenmaterial ausweist

(s. Abb. 7). Die Karte wurde insbesondere für die Eigentümer und Bewirtschafter von Flächen, Vorha-

benträger, Kommunen und Planungsbüros erstellt. Bei der Erstellung der Karte wurden bereits die

wichtigsten fachlichen und rechtlichen Ausschlusskriterien berücksichtigt.
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Abbildung 7: Ausschnitt Karte Suchräume für potenzielle Auftragsflächen [4], unmaßstäblich

Nachfolgende Tabelle beinhaltet eine Auswahl möglicher Potentialflächen für einen Oberflächenauftrag

in der unmittelbaren Umgebung.

Tab. 6: Liste Potentialflächen Oberbodenauftrag

Gemarkung Flurstück

Oberriexingen Teilbereich 775

Oberriexingen 780/1 und 780/2

Oberriexingen Teilbereich 3547/3 - 3547/6

Oberriexingen Teilbereich 4839/3840

Oberriexingen Teilbereich 4857 - 4862

Oberriexingen 4864 - 4867

Oberriexingen 4869 - 4872
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Gemarkung Flurstück

Oberriexingen Teilbereich 4916

Oberriexingen 4961

Oberriexingen 4963

Oberriexingen 4966 - 4970

Oberriexingen 4981

Oberriexingen Teilbereich 5187 – 5197/1

Oberriexingen Teilbereich 5218 - 5230

Oberriexingen Teilbereich 5241

Oberriexingen 5335

Die Eignung der erhobenen Potentialflächen ist mit dem zuständigen Landratsamt abzustimmen. So-

fern diese geeignet sind, wäre ein Antrag auf bau- und naturschutzrechtliche Auffüllung bei der zustän-

digen Unteren Naturschutzbehörde zu stellen.

Sollte keine der angegebenen Flächen möglich sein, wäre der Suchraum entsprechend auszudehnen.

9. Umgang mit Oberboden

Nachfolgend beschriebene Maßnahmen und allgemeingültigen Vorgaben zum Schutz des Bodens wur-

den aus den unter Kapitel 2 angegebenen Leitfäden, Merkblätter und Normen abgeleitet. Diese sind

zum Erhalt der Leistungs- und Kulturfähigkeit der Böden zu beachten. Insbesondere betrifft dies die

Beachtung der Witterungs- und Bodenfeuchteverhältnisse.

Folgende Ausführungen beschreiben allgemeingültige bodenschutztechnische Vermeidungs- und Min-

derungsmaßahmen.

 Erdarbeiten mit kulturfähigen Bodenmaterialien sollten nur bei geeigneten Witterungsverhältnis-
sen und bei ausreichend abgetrocknetem Boden (Konsistenz steif, besser halbfest) erfolgen.
Stark durchfeuchtete oder nasse Böden sind für eine Umlagerung nicht geeignet und dürfen auf
keinen Fall befahren werden, ggfs. sind Pufferzeiten einzuplanen oder ein vorgezogener Bo-
denabtrag zu erwägen. Der Bodenfeuchtezustand bzw. die Konsistenz ist vor Ort durch boden-
kundliche Feldmethoden gem. KA6 („Rollprobe“) zu prüfen. Die Grenzen der Befahrbarkeit und
Bearbeitbarkeit sind der Tabelle 2 der DIN 19639 zu entnehmen.
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 Generell ist auf einen angepassten Maschineneinsatz zu achten. Zur Ermittlung der Einsatz-
grenze einer Maschine bezüglich der Bodenfeuchte dient das Nanogramm (Bild 1) der
DIN 18915.

 Der Abtrag des humosen Oberbodens erfolgt idealerweise mit einem Bagger vor Kopf in Streifen
bzw. Abschnitten, die der Reichweite des Baggerarms entsprechen. Ein Befahren des Oberbo-
dens ist zu vermeiden. Für den Abtrag, wie auch den Auftrag sind keine schiebenden Fahrzeuge
zugelassen.

 Sorgfältige Trennung des humosen Oberbodens; keine Vermischung der Bodenschichten.

 Vermeidung von Verdichtungen und dadurch bedingten Gefügeveränderungen und Vernässun-
gen beim Aushub, bei der Zwischenlagerung und bei der Aufbringung.

 Die Mieten für Oberboden dürfen eine Höhe von 2 m nicht überschreiten.

10. Dokumentation/Überwachung

Die Erdarbeiten und eventuell erforderlichen Abweichungen vom Bodenverwertungskonzept sind zu

dokumentieren.

Die erkundeten Böden sind äußerst empfindlich gegenüber Verdichtungen. In Abhängigkeit der aktuel-

len Bodenfeuchteverhältnissen verändert sich die Verdichtungsempfindlichkeit sehr stark. Bei stark

feuchten Verhältnissen ist von einer sehr hohen Verdichtungsempfindlichkeit auszugehen, so dass die

Baumaßnahme bevorzugt in die Sommermonate gelegt werden sollte.

Für die weitergehenden Untersuchungs- und Beratungsleistungen sowie für eventuelle Rückfragen ste-

hen wir gerne zur Verfügung.

Dipl.-Geol. Gesine Wiltschko

Bodenkundliche Baubegleiterin
(zertifiziert durch Bundesverband Boden /

Universität Osnabrück)
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ALAGE 2

Aufschluss-
bezeichnung Horizont Bodenart Grobboden pH-Wert gehalt* gehalt feuchte Gefügeform dichte Bodentyp

intensität
BP 1 -35 Ap Ut3 Gr1 7,5YR 3/2 7 h3 c1 feu3 krü-sub Ld1 W1 Pararendzina

-100 Cv Us Gr1 7,5YR 6/2 7 h1/2 c1 feu2 pol Ld2 W1

BP 2 -30 Ap Ut2 Gr1 7,5YR 3/2 7 h3 c1 feu3 krü-sub Ld1 W1 Pararendzina

-95 Cv Us Gr1 7,5YR 6/3 7 h1/2 c2 feu3 pol Ld1 W1

BP 3 -30 Ap Ut2 Gr1 7,5YR 4/2 7 h3 c1 feu3 krü-sub Ld1 W1 Pararendzina

-100 Cv Us Gr1 7,5YR 6/2 7 h1/2 c2 feu2 pol Ld2 W1

BP 4 -20 Ah Ut3 Gr1 7,5YR 3/1 7 h4 c1 feu3 koh Ld1 W3 Kolluvisol

-90 Dj Tu3 Gr1 7,5YR 5/2 7 h3 c3 feu3 Ld1 W1/2

BP 5 -20 Ah Ut3 Gr1 7,5YR 3/1 7 h4 c1 feu3 koh Ld1 W3 Kolluvisol

-95 Dj Tu4 Gr1 7,5YR 5/2 7 h3 c2 feu3 Ld1 W2

* Schätzung Humusgehalt nach Farbwert, Tongehalt und pH (RENGER et al. 1987)
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Prüfbericht: 2603039-1 
 

Analytik gemäß Vorsorgewerte BBodSchV Anl. 1 
Tab. 1 (anorganische Stoffe) + Tab. 2 (organische Stoffe) 

 

 
Auftraggeber: Henke und Partner GmbH, Emilienstraße 2,70563 Stuttgart 

Projekt: OBSTEIN/ BV Baugebiet Steinhalde Oberriexingen  

Projektbearbeiter: Frau Wiltschko 

Probenahme:  03.03.2026 durch Auftraggeber 

Probeneingang:  05.03.2026 

Bearbeitungszeitraum: 05.03.- 10.03.2026 

 
Untersuchungsbefund für die Probe: MP Oberboden  
 

Polycyclische aromatische 

Kohlenwasserstoffe mg/kg TS 

 Polychlorierte Biphenyle mg/kg TS  Schwermetalle im Festst. mg/kg TS 

 PCB 28 < 0,01  Arsen As 10 

Naphthalin 0,17  PCB 52 < 0,01  Blei Pb 21 

Acenaphthylen 0,016  PCB 101 < 0,01  Cadmium Cd < 0,40 

Acenaphthen 0,025  PCB 118 < 0,01  Chrom, ges. Cr 32 

Fluoren 0,053  PCB 138 < 0,01  Kupfer Cu 23 

Phenanthren 0,22  PCB 153 < 0,01  Nickel Ni 29 

Anthracen 0,038  PCB 180 < 0,01  Quecksilber Hg < 0,10 

Fluoranthen 0,41  Summe PCB* < 0,01  Thallium Tl < 0,50 

Pyren 0,30    Zink Zn 63 

Benzo(a)anthracen 0,12  Organischer Anteil des Trockenrück-    

Chrysen 0,27  standes der Originalsubstanz M.-%    

Benzo(b/k)fluoranthen 0,30  bestimmt als TOC 1,08    

Benzo(a)pyren 0,13  Humusgehalt 1,86    

Dibenzo(ah)anthracen 0,017      

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,042  pH-Wert                 bei 22°C 7,3    

Benzo(ghi)perylen 0,038       

Summe PAK 16* 2,1       
 

PAK  DIN ISO 18287 : 2006-05  PCB DIN EN 15308 : 2008-05 
Aufschluß DIN EN 13657 : 2003-01  TOC/Humusg. DIN EN 13137: 2001-12 
SM o. Hg DIN EN ISO 11885 :2009-09  pH-Wert DIN ISO 10390 : 2005-12 
Hg DIN EN ISO 12846 :2012-08    

 

* Die Komponenten unterhalb der Bestimmungsgrenze wurden bei der Summenbildung nicht berücksichtigt. 
 
 

Siebprotokoll /  
DIN 18123 2011-04 

%tualer Anteil > 2 mm 5,2 %tualer Anteil < 2 mm 94,8 

 
 
Probeninformationen: 
 

Probenbezeichnung: MP Oberboden  

Labornummer: 2603039-1 

Matrix: Feststoff 

Probenbehälter: PE-Becher 

Probenmenge: 1,2kg 

Anmerkungen: Analytik erfolgte gemäß BBodSchV an der luftgetrockneten und gesiebten Fraktion < 2 mm 
Trockensubstanz / M.-% 
DIN EN 14346 : 2007-03  

82,0 

Anmerkung: Die im Prüfbericht aufgeführten Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Die auszugsweise Vervielfältigung, ohne unsere  
 schriftliche Genehmigung, ist nicht zulässig. Prüfberichte berücksichtigen die aktuellen Normforderungen der DIN EN ISO 17025:2018. 
 

 

Fellbach, den 10. März 2026 
Analytik-Team GmbH 
 
Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig. 
 
Dr.rer.nat. H. Wildemann 
(Geschäftsführer) 

ANLAGE 3.1

Gesine Wiltschko
Textfeld
OBSTEIN/ BV Baugebiet Steingrube Oberriexingen
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Prüfbericht: 2603039-2 
 

Analytik gemäß Vorsorgewerte BBodSchV Anl. 1 
Tab. 1 (anorganische Stoffe) + Tab. 2 (organische Stoffe) 

 

 
Auftraggeber: Henke und Partner GmbH, Emilienstraße 2,70563 Stuttgart 

Projekt: OBSTEIN/ BV Baugebiet Steinhalde Oberriexingen  

Projektbearbeiter: Frau Wiltschko 

Probenahme:  03.03.2026 durch Auftraggeber 

Probeneingang:  05.03.2026 

Bearbeitungszeitraum: 05.03.- 10.03.2026 

 
Untersuchungsbefund für die Probe: MP Unterboden  
 

Polycyclische aromatische 

Kohlenwasserstoffe mg/kg TS 

 Polychlorierte Biphenyle mg/kg TS  Schwermetalle im Festst. mg/kg TS 

 PCB 28 < 0,01  Arsen As 10 

Naphthalin 0,11  PCB 52 < 0,01  Blei Pb 21 

Acenaphthylen 0,019  PCB 101 < 0,01  Cadmium Cd < 0,40 

Acenaphthen 0,016  PCB 118 < 0,01  Chrom, ges. Cr 32 

Fluoren 0,029  PCB 138 < 0,01  Kupfer Cu 21 

Phenanthren 0,20  PCB 153 < 0,01  Nickel Ni 28 

Anthracen 0,033  PCB 180 < 0,01  Quecksilber Hg < 0,10 

Fluoranthen 0,50  Summe PCB* < 0,01  Thallium Tl < 0,50 

Pyren 0,36    Zink Zn 59 

Benzo(a)anthracen 0,14  Organischer Anteil des Trockenrück-    

Chrysen 0,33  standes der Originalsubstanz M.-%    

Benzo(b/k)fluoranthen 0,37  bestimmt als TOC 0,61    

Benzo(a)pyren 0,15  Humusgehalt 1,05    

Dibenzo(ah)anthracen 0,022      

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,056  pH-Wert                 bei 22°C 7,4    

Benzo(ghi)perylen 0,036       

Summe PAK 16* 2,4       
 

PAK  DIN ISO 18287 : 2006-05  PCB DIN EN 15308 : 2008-05 
Aufschluß DIN EN 13657 : 2003-01  TOC/Humusg. DIN EN 13137: 2001-12 
SM o. Hg DIN EN ISO 11885 :2009-09  pH-Wert DIN ISO 10390 : 2005-12 
Hg DIN EN ISO 12846 :2012-08    

 

* Die Komponenten unterhalb der Bestimmungsgrenze wurden bei der Summenbildung nicht berücksichtigt. 
 
 

Siebprotokoll /  
DIN 18123 2011-04 

%tualer Anteil > 2 mm 6,3 %tualer Anteil < 2 mm 93,7 

 
 
Probeninformationen: 
 

Probenbezeichnung: MP Unterboden  

Labornummer: 2603039-2 

Matrix: Feststoff 

Probenbehälter: PE-Becher 

Probenmenge: 1,1kg 

Anmerkungen: Analytik erfolgte gemäß BBodSchV an der luftgetrockneten und gesiebten Fraktion < 2 mm 
Trockensubstanz / M.-% 
DIN EN 14346 : 2007-03  

83,3 

Anmerkung: Die im Prüfbericht aufgeführten Untersuchungsergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Die auszugsweise Vervielfältigung, ohne unsere  
 schriftliche Genehmigung, ist nicht zulässig. Prüfberichte berücksichtigen die aktuellen Normforderungen der DIN EN ISO 17025:2018. 
 

 

Fellbach, den 10. März 2026 
Analytik-Team GmbH 
 
Dieses Dokument wurde elektronisch erstellt und ist auch ohne Unterschrift gültig. 
 
Dr.rer.nat. H. Wildemann 
(Geschäftsführer) 
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Textfeld
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